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ahl der Päpſte. auf 70 Hektar Land. Der Burgherr hat ge- 
e 5 en nug, um zu fiſchen, zu jagen, ſich zu vergnü. 


ius rto |gen und zu beſchäftigen: Cineinnatus am 
Bar Der Namen Pins X. angenommen, gleich“ | Pfluge! Mazene hat der Familie Albignac, 
wie jeine Vorgänger Gioacchino Pecei ſich darauf der Familie der Barone Viſſae gehört. 
Leo XIII. und Giovanni Maſtai Pius 


ov IX. Jetzt weht die Fahne des Präſidenten von dem 

genannt haben. Dieſe Aenderung des Tauf⸗ alten Er 118 Mme. Loubet, die Mutter 
nam die ja ſchon in den allerälteſten chriſt des Präſidenten, kann fie von ihrer alten 
ichen eiten in Saulus-Baulus ihr Vorbild Wohnung in Marſanne ſehen. Welche Ver⸗ 
Bat, ragt, daß der Betreffende ſich von ſeiner änderungen Loubet im Innern des Schloſſes 
zehn oder minder der Weltlichkeit angehören⸗ vorgenommen hat, iſt noch nicht bekannt. Es 
den, Vergangenheit abwenden und ein neues, hatte einen großen Saal mit maleriſchen 
Bott geweihtes Daſein beginnen will. Sie Fresken, die Szenen aus der Eroberung 
it daher insbeſondere für Mönche uſw. Sitte Algiers darſtellten. Der große Salon hatte 
geworden und geblieben, die ſich durch den | mit Lilien geſchmückte Tapeten und das 
Eintritt in das Kloſter von der Welt und ihrer | ganze Geſims war mit Wappenſchildern ge- 
eigenen Vergangenheit zu ſcheiden beabſichtigen. ſchmückt, die die Vermählungen der Barone 
Dagegen iſt der Brauch bekanntlich bei den von Viſſae darſtellten. Die Kapelle iſt noch 
Leitern der chriſtlichen Kirchen, den Biſchöfen, vorhanden; aber ſie war mit gefaltetem 
ſelbſt Metropoliten und Patriarchen, niemals orangefarbenen Satin mit ſchwarzen Streifen 
eingedrungen; einzig die höchſte Spitze der ausgeſchlagen — ſelbſt in der Kuppel — und 
geiſtlichen Hierarchie, das Papſttum macht hier der Altar war mit erleſenem Geſchmack aus⸗ 
eine Ausnahme. Allein auch bei den Päpſten geſtattet. Der Altar iſt verſchwunden und die 
hat die Namensänderung nach der Erhebung Kapelle zum Spielſaal geworden. Ferner be⸗ 
ſich nur ſehr allmählich zur Geltung gebracht: richtet man, daß Loubet das Erdgeſchoß fol⸗ 
een ſie zuerjt gegen Ende des erſtengendermaßen eingerichtet hat: Speifefaal, 
riſtlichen Jahrtauſends. Einen der frühe-] Arbeitszimmer, Bureau des Generalſekretärs, 
ſten, wo nicht den früheſten Fall, ſtellt der | großer Salon, Salon von Mme. Loubet mit 
Sohn des römiſchen Stadttyrannen Alberich] dem Boudoir und drei Schlafzimmer. Ob die 
dar, mit Namen Octavianus, der 955 zum Lilien, die heraldiſchen Löwen und die Wap⸗ 
Papſt erwählt, ſich als ſolcher Johann XII. penſchilder beibehalten ſind, weiß man nicht. 
nannte. Seine nächſten Nachfolger, Leo VIII., Im erſten Stock find ſechs Schlafzimmer, dar- 
Benedikt V., Johann XIII. behielten als unter das eine mit Marmorplatten ausgelegt, 
Päpſte ihre Taufnamen, wogegen wiederum] das Diana von Poitiers gehörte, mit ihrem 
der im Jahre 983 zur Tiara erhobene Biichof | Bett; dort ſchläft Loubet, fern von allen Sor- 
Wetrus von Sutri ſich Johann XIV. nannte, gen und offiziellen Beſuchen. Sind im alten 
ei unter dem Zwange der Tradition, | Schloßturm die Archive der alten Beſitzer be- 
te es unterſagte, daß einer der Nachfolger] laſſen? Loubet könnte an Regentagen dort 
Petri ſich mit deſſen Namen ſchmückte. Gleich- intereſſante Stunden verbringen und die Ge— 


eat, fh, dann gegen das Jahr 1000 [ſchichte ſeines geliebten Landes ſtudieren. Er 
gedrungen; das b deen ſchon durch- wird dort ein angenehmes Leben führen. Er 


eingeſetzten fee se 5 kann Angler werden, wenn nicht Aquarelliſt 


or V. und Gerbart = Sylveſt wie Waldeck Rouſſequ; oder er wird nach.“ 
auch 1019 der Römer Theopholatk Dumm er groben Ferre Fagd abhalten, und päter- 


1 1 1 5 “ie fi yır 
Benedikt VIII. nannte, uſw. Unbedingt 1 laßt, er a. 228 ge 3 


gend war der Brauch allerdings wohl nie; ſeinen eigenen Archi en, i f A 
noch im 16. Jahrhundert behielten Adrian bon rungen blättern we 4 5 ſeinen Reiſeerinne 


Utrecht (= Adrian VI., 1522—1523) und z 

Marcello Gervini, 5 Marcellus II., 1555) Ein neues Luftſchiff. 

hre Vornamen als Päpſte bei, doch find dies 750 5 . ; 

die letzten Fälle, i 350 Jahre Ueber Lebaudys lenkbares Luftſchiff 
von Fälle, in den letzten 350 Jahren ſpberöffentlicht Major Mödebeck im Prometheus 

intereſſante Notizen. Danach ſcheint in der 


at jeder neu erwählte Papſt einen neuen 

amen angenommen, deren Kreis ſich aller- | I 1 
Dings verengte, zumal da gewöhnlich das neue Tat der Motorballon der Franzoſen Gebrüder 
Haupt der Chriſtenheit den Namen eines ſeiner Lebaudy, alle Ausſicht auf den Preis von 
gächſten Vorgänger (mit Vorliebe deſſen, der St. Louis zu haben. Jedenfalls ſtellt ſeine 
ihm den roten Hut verliehen) annahm. So Konſtruktion einen ernſthaft und nutzbringend 
verteilen ſich die 38 Päpſte 3 durchgeführten Verſuch dar und unterſcheidet 
7 ſich ſchon hierin von den anderen ſportlichen 
Spielereien. Von Senſationsſucht iſt bei den 


| 3 5 die ſeit Mar— 
en die Kirche gelenkt haben, auf die 
Lebaudy, ſehr zum Vorteil ihrer Sache, keine 


nen: Alexander, 9 17 - 
Gregor, Innocenz, Leo, 9 . 
’ 


. Paul, Pius, Sixtus ; 
und Urban; im 18. u 155 dert aber | Rede. In aller Stille h 5 Luftſchiff 
a im 18. und 19. J „In aller Stille hat das Luftſchiff am 
begegnen wir gar nie yabrhundert aber | Haltetau zuerſt ſeine Konſtruktionselemente 


lu ünf Papſtnamen ; äftiakei 8 

(Benedikt, Clemens, 1517 9 erprobt. Die Zuverläſſigkeit des Steuers und 
each des Saane one, F be |Der Meobeer ede e Tfgeiei, bar 
Namen Johannes 23 mal, Gregor 16 mal, Zablreſehe auc) die Seuerficherheit des Motors. 
Benedikt und Clemens 19 mal, Innocenz und 30 ITreiche kleine Verbeſſerungen konnten be⸗ 
Leo 13 mal, Pius und Stephan 10 mal, 1 in Grund ber rn DEr[UCHBLEIDE 175 5 
Bonifaz 9 mal, Alexander und Urban 8 mal, beat werden. a erſt erhob ſic das Luft⸗ 
Adrian 6 mal, Cöleſtin, Martin, Paul und gif a [een Fug über den Erdbaden. 
Sixtus 5 mal, Eugen, Honorius, Nikolaus er kreise wurden immer größer, die Ge⸗ 
und Sergius 4 mal, Anaſtaſius, Calixtus, Swing, immer bedeutender, auch die 
Felir, Lucius und Victor 3 mal, alle übrigen Steuerſicherheit konnte ſchließlich vollauf be- 
5 ens 2 mal. friedigen. Was bei dem Fahrzeug am meiſten 
— ——— —ͤ—ũ—ö —— —— auffällt, iſt ſeine aſymmetriſche Geſtalt: eine 

Loubets Schloß. 


fe ee ut ungleich langen und ver— 
u - ſchieden konturierten Spitzen. Bei der . 
Präſident Loubet hat einen lange ge- züglichen Feſtigkeit ri Abrigens deutſchen 
hegten Traum verwirklicht; er hat das Schloß Ballonſtoffes konnte man auf ein Netzhemd 
Mazenc, das einſt Diana von Poitiers, die [verzichten, was eine nicht unbeträchtliche Ge— 
Geliebte Heinrichs des II., als Herzogin von] wichtserſparnis mit ſich brachte. Die Gondel 
Valentinois bewohnte, erworben, und er hat] hängt an einer dicht unter dem Vallon be 
ſich jetzt darin eingerichtet. Schloß Mazene eſtigten, gewaltigen Fallſchirmfläche von 
liegt in Valentinois, 15 Kilometer von Mon- 21,5 Meter Länge und 6 Meter Breite, mit 

*, das durch eine Zweigbahn mit Dieu- einem Flächengreal von etwa 102 Quadrat- 
Schon . Be verbunden iſt.] meter. Dies iſt eine Neuerung, die ſicher bei 
Loubet vom Dorf Mare der „Gaulois“, jah Betriebsſtörungen, etwa plötzlich entſtehenden 
ſpite; kaum war er Van aus die Turm- Defekten am Ballon ſehr von Vorteil ſein 
7 5 dem Beſtzer DER Sen erwählt, [ann. Auch ſonſt begegnet man intereſſanten 
kächtlichen Preis dafür bot, der e ee elheiten. So hat das Luft⸗ 
angenommen wurde. In Wirklichkeit ift das etwa 5 leser ank r 
jetzige Schloß nicht mehr ganz dasſelbe, wieder Gondel. Es wird eee 1 
das der ehemaligen Barone von Chäteauneuf;] dem Fleck zu drehen. Der ee je 5 
aber es jicht auf der Höhe, die das Tal be- [.ede$ von Daimler in Kann RE ER 
herrſcht, noch ſtattlich aus. Es hat einen mit- wickelt 35 Pferdeſtärken und gibt den Sara x 
telalterlichen Anſtrich bewahrt, und wenn nicht] den dabei 1000 Umdrehungen in der Minute 


der engliſche Park es umgäbe, und das Gitter-JRechnet man die notwendigen Nebena 
r Kr = ; arate, 
werk aus Schmiedeeiſen, jo würde man fi [vie Andrehvorrichtung, Venzintank, Jul. 


nach dem Bewaffneten umſehen, der mit ſein hi teilt ſich d i 
Br DE - er apparat hinzu, jo ſtellt ſich das Geſamtgewicht 
Hakenbüchſe hinter den Zinnen zur Wache auf- der maſchinellen Betriebseinrichtung auf Bis 
ee gugbrüce, dem Burg- |316 Kilogramm, die Pferdeſtärke erfordert 
b gezäum 7 ithi i 9 i 
Park it herrlich: 80 3 en Zelter. Der mithin einen Materialaufwand von 
geben, wo man beim Rauſchen ſchäume + ir - 

75 2 häumender teuren alle Ehre macht. Neu iſt der Form nach 
ee Zaubdach oder [auch eine unter der Gondel angebrachte Vor. 
kann. Drei Teiche mit fließen denn gerſchweifen richtung zum Auffangen des Stoßes und zum 
„ orellen, und ein W ſſer Waſſer find ] Schutz der Benzinkammer beim Landen des 
kleines elektriſches Werk für he - jest ein [Luftichiffes. Erbaut iſt die Geſamtmaſchinerie 
rich Die Domäne umfaßt d loß in nach den Plänen des Ingenieurs Julliot von 

Die Domäne umfaßt drei Meiereien ! dem Luftſchiffer Surcouf. Als der Ballon 


He h nur] G 
ektar, von Mauern um 0 Kilogramm, ein Reſultat, das den Konſtruk— ch 


nach einigen Verſuchsfahrten am 8. Mai d. J. 
aufitieg, geführt von dem Luftſchiffer Such) 
mes und dem Mechaniker Rey, legte er eine 
Rundfahrt von 37 Kilometer Länge in einer 
Stunde zurück, woraus ſich eine Sekunden⸗ 
geſchwindigkeit von etwas über 6 Meter er⸗ 
gibt. Am 15. Mai konnte bereits ein ungleich 
beſſeres Reſultat erzielt werden. Der Wind 
wehte mit einer Geſchwindigkeit von 7 Meter 
in der Sekunde. Gegen dieſen Wind hielt der 
Ballon nicht allein Stand, ſondern er konnte 
noch eine Reiſegeſchwindigkeit von 4,87 Meter 
erzielen, woraus ſich die Eigengeſchwindigkeit 
bei ruhigem Wetter zu 11,75 Meter berechnet. 
Das iſt eine Leiſtung, die bisher ganz allein 
daſteht. Schließlich wurde am 24. Juni eine 
Dauerfahrt von etwa 98 Kilometer Länge mit 
einer Stundengeſchwindigkeit von 36 Kilo⸗ 
meter — alſo etwa der Streckengeſchwindigkeit 
der Berliner Stadtbahn — ausgeführt. Das 
Luftſchiff landete dabei, mit drei Perſonen be⸗ 
ſetzt, an ſeinem Ausgangspunkt in Moiſſon. 
Dieſer Erfolg gibt den Erbauern den Mut, 
nunmehr mit ihrer Ballonkonſtruktion an die 
Oeffentlichkeit zu treten und den Flug von 
Moiſſon nach Paris und wieder zurück zu 
wagen. 


Die Schärfe des Geruchs. 
„„ Ueber das „Wunder des Geruchs“ ver⸗ 
öffentlicht der engliſche Forſcher Dr. Me. Pher⸗ 
ſon eine ſehr intereſſante Plauderei. Wenn 
man den Jägern beim Rebhühnerſchießen zu- 
ſieht, ſchreibt er, ſo iſt man überraſcht über die 


wunderbaren Fähigkeiten der. Jagdhunde. 
Ohne ihre außerordentliche Fähigkeit, den 


lebenden und geſchoſſenen Vogel zu riechen, 
würde dieſe Jagd in der Regel nur wenig 
Reſultate haben. Mit welch unverdroſſenem 
Eifer ſuchen die Pointer, bis fie auf eine ver⸗ 
borgene Kette kommen, und mit wie wunder⸗ 
barer Genauigkeit ſpüren die Retriever den 
verwundeten Vogel auf! Dieſer feine Geruch 
iſt gewiß zum Teil „Inſtinkt“; aber Uebung 
kund vor allem Erblichkeit tun das Ihrige. 
Ueber den Geruchſinn iſt indeſſen noch wenig 
bekannt. Durch Uebung können Drogen⸗ 
händler die verſchiedenen Gerüche mit erſtaun⸗ 
licher Schärfe wahrnehmen. Nelkenöl kann 
bei einem Teil zu 88 000 Teilen Waſſer von 
geübten Männern noch geſpürt werden, wäh⸗ 
rend Frauen im Durchſchnitt den Geruch nur 
in der Löſung von 1: 50000 Teilen Waſſer 
noch wahrnehmen können. Männer ſind im. 
ſtande geweſen, den moderigen Geruch von 
Blauſäure in einer Löſung von 1 Teil in 
2 Millionen Teilen Waſſer wahrzunehmen; 
dabei war kein chemiſcher Nachweis mehr nög⸗ 
lich. Auch Inſekten haben einen ſehr ſcharfen 
Geruchsſinn. Wenn ein Weibchen von der 
Mottenart Saturnia Carpini in eine Schach⸗ 
tel eingeſchloſſen wird, ſo können Männchen 
derſelben Spezies ſie auf eine engliſche Meile 
8 die e duftende — * 5 — — 
des hindurch ausfindi öchſten 
b . ber der 
orbene Dr. G. J. Romanes berichtet, daß er 
einen Terrier hatte, der in den Menſchen- 
mengen der Londoner Parks ſeinen Herrn doch 
ausfindig machte, wenn er ſich mit Umwegen 
vor dem Hunde verborgen hatte. Das Tier 
ging zu dem Platz, wo es ihn zuletzt geſehen 
hatte, und dann nahm es den Geruch wahr 
und ſpürte ſeinen Weg mit allen Windungen 
auf. Aus ſorgfältigen Experimenten geht 
jedoch hervor, daß ein feinſpürender Hund den 
Spuren eines Mannes folgen wird, der ſeines 
Herrn Stiefel trägt, und die Spuren ſeines 
Herrn verkennt, wenn dieſer fremde Stiefel 
an hat. Wenn ein Leger von ſteifem braunen 
Papier an die Sohlen und Seiten der gewöhn⸗ 
lichen Jagdſtiefel geleimt wird, ſo folgt der 
Hund nicht den Spuren ſeines Meiſters, wohl 
aber wieder, wenn das Papier beſchädigt iſt 
und der Stiefel den Boden berührt, Dr. Ro- 
manes ging 50 Meter weit in ſeinen gewöhn, 
lichen Stiefeln, 100 in Strümpfen und wieder 
100 in bloßen Füßen. Seine Hündin folgte 
mit voller Geſchwindiakeit — 8 dem erſten 
Teil der Fährte. Ebenſo geſchah es, als er 
ſeine Stiefel mit Anisſamenöl eingeſchmiert 
hatte, welcher ſcharfe Geruch den anderen 
alſo nicht zerſtört hatte. Romanes meinte 
daher, daß der Hund den beſonderen Geruch 
des Schuhleders zuſammen mit den Aus: 
dünſtungen des Fußes erkenne, und nicht den 
beſonderen Geruch der Füße oder des Körpers. 
din riechen oft genug auf 200 Meter eine 


Perſon. Möpſe, die ein verſtecktes Biskuit. 
brötchen entdecken ſollen, und Terrier, die ſich 
in einer Höhlung, in der Ratten ſind, befin⸗ 
den, geben Beiſpiele von einer ſolchen weit⸗ 
tragenden Geruchskraft. Wie unendlich fein 
müſſen alſo die Teilchen ſein, die von dem 
Segenftand ausſtrömen, den die Hunde rie⸗ 
en! Ein Zehntel Körnchen von Moſchus 
kann jahrelang ein Zimmer durchduften, und 
doch kann nicht der geringſte Gewichtsverluſt 
am Ende dieſer Zeit feſtgeſtellt werden. Die 
Geruchsnerven ſind vor allem auch beim Halb- 
wilden außerordentlich ſcharf. Die Eingebo- 
renen von Peru können in der dunkelſten 
Nacht und dem dickſten Walde einen Weißen, 


5 rab. 
Das Wunderland der 


öchſte Ehre darin ſahen Pharaonen. 
numentalbauten ihre 4 
treffen und ſich ſelbſt eine ? : ie Einzelheiten entnehmen. 

Man Ai unſterblichen Na-] An einer der wildeſten Stellen des Tals iſt 
Felſen eine kleine Platt- 


Die neueſte Entdeckung wird, io be.] Personen Plab finn auen, auf der etwa 50 


Felſen erleuchten. So gräbt man jetzt in ad el 


noch unerö neuen, Unmittelbar vor dem Eingang iſt noch ein 
i 2 3 5 0 Rn waſſergefüllter Gießbach auf eitgt. Stat ücke 
U N y Zugan frei- |; N 0 h 7 - 

gen, und auf den 3. Februar d. J. war die kommt der große 


11 Dann 
ugenblick! Die Grabka 


— 


[Bong u. Co., Berlin d Leipzig), deren 1 
3 5 alſo kan * ch] nach Belieben. 


A nde Der ver⸗ 


— 


Sonntag, 9. Anguf 1903. 


— — 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, 8 Frank- 


einen Neger und einen ihrer Stammesge⸗ 
noſſen am Geruch erkennen. 


Kunſt und Literatur. 


Felix Dahn gehört zu den deutſchen 
Dichtern, deren Werke verdienen, in den weite⸗ 
ſten Kreiſen des deutſchen Volkes Verbreitung 
zu finden und es iſt deshalb nicht zu verwun⸗ 
dern, daß die im Verlage von Breitkopf 
u. Härtel in Leipzig erſcheinende Volks- 
Ausgabe von Felix Dahn's ſämtlichen 
Werken poetiſchen Inhalts eine ſo 
beifällige Aufnahme fand und nicht genug em- 
pfohlen werden kann. Soeben iſt von der 
Neuen Folge der 3. Band erſchienen. Der⸗ 
ſelbe bringt als erſte Abteilung „Götter ⸗ 
jagen, von Felir Dahn, dem Andenken 
Jakob Grimm's gewidmet, als zweite Abtei⸗ 
lung folgen dann „Heldenſagen“ von 
Thereſe Dahn, dem Andenken Wilhelm 
Grimm's gewidmet. Auch dieſen 3. Band em- 
pfehlen wir weiteſter Beachtung. e 

Von „Weltall und Menſchheit“, 
Geſchichte der Erforſchung der Natur und der 
Verwertung der Naturkräfte, der ſo überaus 
erfolgreichen großen Publikation Hans 
Kraemers (Deutſches Verlagshaus 


Auflage ſchon jetzt, alſo kaum ein Jahr na 
dem Erſcheinen der erſten Abſchnitte, die Ziffer 
90 000 beträchtlich überſtiegen hat, find in den 
letzten Tagen wiederum 2 Lieferungen (37 
und 38) zur Ausgabe gelanat, in denen zu— 
nächſt Profeſſor Dr. Henry Potonis ſeine geiſt— 
volle Geſchichte der Entwickelung der Pflanzen⸗ 
welt zu Ende führt, um dann ſeinem Kollegen 
an der Bergakademie, Herrn Profeſſor 
Dr. Louis Beushauſen, Platz zu machen, dem 
die Bearbeitung des Abſchnittes „Die Ent⸗ 
wickelung der Tierwelt“ zugefallen war. In 
Profeſſor Beushauſens einleitenden Ausfüh⸗ 
rungen iſt namentlich ſeine Stellungnahme zu 
Darwin und der Deszendenzlehre von Inter⸗ 
eſſe, ſowohl für die Anhänger wie für die Geg⸗ 
ner der vielumſtrittenen Theorie. In den 
Illuſtrationen, bietet namentlich Profeſſor 
Potonic eine Fülle von feſſelnden und zumeiſt 
überhaupt zum erſtenmal publiziertem 
Material. 
H. P. Berlages neue Börſe in 
Amſterdam hat in dem Auguſtheft der 
Münchner Zeitſchr. „Dekorative Kunſt“ 
(Verlagsanſtalt F. Bruckmann A.-G., 
München XX. Einzelpreis des Heftes 1,50 
Mark) ihre erſte ausführliche und ſachliche 
Würdigung gefunden. Im Gegenſatz zu den 
griechiſchen Säulenhallen und den Nach— 
ahmungen römiſcher Monumentalbauten in 
ähnlichen Bauwerken hat hier zum erſten 
Male ein Architekt Zweck und Beſtimmung 
eines ſolchen Gebäudes auch in der äußeren 
Geſtaltung durch eigene Formen zum Aus- 
druck zu bringen geſucht. Daß dies in dem 
konſervativen Holland neben ehrlicher Bewun⸗ 
derung auch manchen Widerſpruch finden 
würde, war vorauszuſehen, die gewaltige 
ſchöpferiſche Kraft in der Konzeption d 
Baues, der Ideenreichtum und die Energie, 
mit welcher er ausgeführt wurde, müſſen 
jedoch auch dem Gegner Achtung und Aner— 
kennung abnötigen. Dr. W. Vogelſang 
Dozent der Kunſtgeſchichte an der Amiter- 
damer Univerſität, hat gründlich und mit 
Sachkenntnis die unleugbaren Fehler gegen 
die bewundernswerten Vorzüge des rieſigen 
Bauwerkes abgewogen, von dem 26 vorzüg⸗ 
liche Abbildungen dem Aufſatz beigefügt ſind. 
— In demſelben Heft wird eine von dem be- 
kannten Simpliziſſimus⸗Zeichner Bruno Paul 
entworfene und von den Münchner Vereinig— 
ten Werkſtätten ausgeführte billige moderne 
Wohnungseinrichtung in zehn Bildern gezeigt, 
und zahlreiche Abbildungen aus der Sächſiſchen 
Kunſtausſtellung in Dresden und von kunſt— 
gewerblichen Arbeiten der Geſchwiſter Klein⸗ 
hempel vervollſtändigen ſeinen reichen Inhalt. 
Die „Union“, Deutſche Verlags: 
geſellſchaft in Stuttgart, hat mit ihrer 
Sammlung moderner Romane ein literariſches 
Unternehmen geſchaffen, welches in den weite- 
ſten Kreiſen immer mehr Anklang findet, weil 
zu billigem Preis (pro Band 1 Mark) eine in 
jeder Weiſe gediegene Lektüre geboten wird. 
Der neueſte Band bringt einen hachinter— 


eſſanten Roman „Das Paradies“ von 
Guſtav Janſen, in welchem das Problem 


eines modernen Menſchenpaares auf einſamer 
Inſel behandelt und in ſpannender Weiſe 
durchgeführt wird. Auch dieſer Band wird da- 
zu beitragen, der „Sammlung moderner Ro- 
mane“ neue Freunde zu gewinnen. 


Dunklen Haaren, die beim Bren⸗ 
nen hellfarbig und trocken geworden ſind, kann 
man ihre Farbe erhalten, wenn ſie beim 
Brennen etwas geölt werden. 

Das Töten verſchiedener Tiere. 
Kaninchen ſchlachtet man jo, daß man ſie zur 
vor durch einen wuchtigen Schlag ins Genick 
(hinter die Ohren) betäubt und ihnen un⸗ 
mittelbar darauf den Hals mit den großen 
Blutgefäßen durchſchneidet. Fiſche, gleichviel 


kräftigen Schlag auf das Gehirn betäubt. 
Dann trennt man mit einem raſchen Schnitt 
den Kopf vom Rumpfe, — was den Fiſch ſofort 
tötet. Nun erſt wird derſelbe geſchuppt und 
ausgeweidet. — Aale greift man mittelſt 
eines trockenen Tuches an und gibt ihnen einen 
ſicheren Schlag gegen den Hinterkopf, wodurch 
das Tier bewußtlos wird und ſein krampf⸗ 
haftes Sträuben aufhört. Dann ſchneidet man 
raſch den Kopf ab und hat nun Zeit, den Aal 
vi Tierquälerei zu reinigen, auszunehmen 
uſw. 

Bei Kreuzſtichſtickerei auf Gaze 
mit unterlegtem Stoff wird das Ausziehen 
der Fäden weſentlich erleichtert, wenn man die 
Stickerei in ein ſehr feuchtes Tuch ſchlägt. Die 
Gazefäden verlieren durch die Feuchtigkeit das 
Spröde, und die Kreuzſtiche bleiben, weil nicht 
ſo ſehr gezogen, gleichmäßiger. Sehr empfeh⸗ 
lenswert iſt es, gleich nach dem Ausziehen der 


Fäden die Stickerei aufzuſpannen oder zu 
plätten. Erſteres iſt indes bei weitem vorzu⸗ 
ziehen. 4 


Haarwaſſer und Haarſpiritus. 
1. Reſorzin 5 Gramm, Sublimat 0,2 Gramm, 
Rizinusöl 15 Gramm, Weingeiſt (96 %) 
200 Gramm, Bergamotteöl und Zitronenöl je 
Morgens damit die Kopfhaut 
einreiben. 2. Reſorein 2,5 Gramm, Chloral- 
hydrat, Tannin, von jedem 5 Gramm, Benzoe⸗ 
tinktur 1,5 Gramm, Rizinusöl 4 Gramm, 
Weingeiſt 250 Gramm. Bei vorzeitigem Aus- 
fall der Haare ohne ſpezifiſche Urſache geben 
dieſe Mittel ſehr gute Reſultate. 
Putzpulver für angelaufene 
Spiegel. Man befeuchte 15 Gramm ge⸗ 
brannte Magneſia mit 15 Gramm reinſtem 
Benzin und bewahrt die Maſſe in einem gut 
verkorkten Glaſe auf. Das Putzen geſchieht 
mit kleinen Baumwollbäuſchchen, auf die man 
etwas von der Maſſe bringt. 


Allerlei Heiteres. 
(Schlagfertig.) Herr (in einer größeren 
Geſellſchaft): „Verzeihung, meine Gnädigſte, 
kennen Sie vielleicht den unangenehm häß⸗ 


lichen Menſchen, der da drüben am Kamin 
lehnt?“ — Dame: „Finden Sie? Das iſt 
mein Mann!“ — Herr: „Merkwürdig, daß 


die häßlichſten Männer immer die ſchönſten 
Frauen haben!“ 

(Der Luxusgegenſtand.) Sie: „Ich gebe 
zu, lieber Freund, daß Ihr Einkommen mir 
zur Heirat genügen würde, wenn nur Ihre 
koſtſpieligen Paſſionen nicht wären.“ — Er: 
„Ich — koſtſpielige Paſſionen? Sie ſcherzen! 
Welche koſtſpieligen Paſſionen habe ich?“ — 
Sie: „Nun — mich zum Beiſpiel!“ 

(Umſchreibung.) „Die zwei Enten waren 
wohl wild, die Du auf Deiner neuen Jagd ge 
ſchoſſen haft?“ — „Die Enten nicht — aber der 
Eigentümer!“ 


(uUmſo beſſer.) Schauſpieler (als ihm 
jein Schwiegervater die Mitgift auszahlt): 
„Na, endlich einmal ein paar vernünftige 


Rollen.“ 


Feuerſchutz in den Fabriken. 


(Aus „Deutſche Export⸗Revue“.) 

Die Bekämpfung des Feuers, unjerB 
alten Erbfeindes, legt den ſtädtiſchen und 
ländlichen Gemeinden oft große Laſten auf, 
ſie müſſen ihn durch ein Heer im ſtändigen 


Kriegszuſtande abwehren, ſo oft und wo er 5 


ſich auch immer zeigt. Dieſes Heer iſt 
Feuerwehr, deren Einrichtung und A 
ſtattung in erſter Reihe durch die zu ſchützenden 
Werte und die erfahrungsmäßig feſtgeſtellte 
Zahl der Brandfälle bedingt werden. Nun 
können ſowohl dieſe Werte, als auch die Branb⸗ 
gefahr oftmals einen ſehr hohen Grad errei- 
chen. Ein alter Erfahrungsſatz lehrt den 
Feuerwehren und den Verſicherungen. de 
dieſer Fall ſtets eintritt, wo ſich ein Fabrik⸗ 
betrieb irgend welcher Art befindet. Hieraus 
ergibt ſich mit zwingender Notwendigkeit die 
Fürſorge für einen beſonderen Schutz unſerer 


Fabriken, den wir in dem Worte „Fabrik- 
feuerwehr“ zuſammenfaſſen. Wie ſonſt im 


Leben werden auch hier die größten und beſten 
Einrichtungen in den weiteſten Kreiſen be; 
kannt. Die Berufsfeuerwehren der Elber⸗ 
felder Farbenfabriken, von Friedr. Krupp, der 
Königshütte in Oberſchleſien 2c. erfreuen ſich 
eines wohlbegründeten guten Rufes in den 
Kreiſen unſerer Fabrik. und Feuerwehr⸗ 
techniker. ae: 

Unſere heutige Aufgabe liegt jedoch auf 
einem andern Gebiete, nicht die große indu⸗ 
ſtrielle Berufsfeuerwehr, ſondern die aus den 
Beamten und Arbeitern gebildete Fabrikfeuer⸗ 
wehr und deren Bedürfniſſe wollen wir mit⸗ 
einander einer Betrachtung unterziehen. Dieſe 
erſtreckt ſich auf die Waſſerverſorgung, dir 
Löſchgeräte, die Leitern und die Rettungs- 
apparate. 

Die Löſung der Waſſerverſorgungsfra 
iſt in feuerlöſchtechniſcher Beziehung oftma 
nicht ganz einfach. Es iſt ein großer Unter 
ſchied, ob wir im Dachgeſchoſſe zu häuslichen 
und gewerblichen Zwecken der Leitung Waſſer 
entnehmen oder mit kräftigem Strahle einen 


Trübe erglänzen zuerit die elektriſchen Lam⸗ 
pen in dem Staub der fallenden Steine. Dem 
kundigen Archäologen zeigt ſich auf den erſten 
Blick, daß auch das neue Grab mit ſeinen ge⸗ 
B die Decke ſtützenden Säulen ein Ab- 
bild des Thronſaals iſt, worin der Herrſcher 
im Leben Audienzen zu erteilen pflegte. 
Eine Treppe führt aus dem Eingangsſaal 20 
Meter herab in ein großes Zimmer, das Vor⸗ 
. des eigentlichen Grabgewölbes. Hier 
chmücken bunte Malereien die Wände. Man 
ſieht den verſtorbenen Herrſcher es iſt 
Thoutmoſis IV. aus der 18. Dynaſtie — ſich 
neigen vor den Göttern und ihnen Opfergaben 
darbringen. Man ſieht auch zwei große ägyp⸗ 
tiſche Inſchriften in ſchwarzer Tinte. Sie 
geben wichtige Aufklärungen über die Ge 
ſchichte des Grabes. Die Pharaonen pflegten 
nämlich von Zeit zu Zeit hohe Beamte in d 
Grabkammern der Vorfahren zu entſenden, 
um die Mumien zu prüfen und etwaige Ran, 
bereien feſtzuſtellen. So erzählt denn die 
Hauptinſchrift in acht großen Zeilen, daß im 


achten Jahre des Armais, des letzten Pharao. 


nen der 18. Dynaſtie, der Fächerträger des 


— 


Königs, königlicher Sekretär und Schatz 
miniftet, auch Chef der Arbeiter der 8 
polis (Totenſtadt), Maia, Sohn des Wai und 
der Onerit, den Befehl erhielt, die Mumie BER 
Königs Thoutmoſis IV. zu erneuern. Auch 
der Sekretär des Miniſters hat es für ange⸗ 
bracht gehalten, ſich in der zweiten Wandin⸗ 
ſchrift zu verewigen. Demnach mußte das 
Grab des Königs noch nicht 100 Jahre dach 
ſeinem Tode ausgebeſſert werden, weil Räu⸗ 
ber unter der unruhigen Regierung des Ar 
mais es geplündert hatten. In der eigent ; 
lichen Grabkammer, iſt der königliche Sarfo- 
phag im Felſenalkoven ſtehend unverſehrt 
erhalten. Er iſt aus weißem Kalkſtein gefer⸗ 
tigt, der aber, um Granit zu imitieren, rot be- 
malt ift. Im übrigen zeigt das Grab überall 
die Spuren der Plünderung. Der Boden iſt 


ie mit zahlloſen Gegenſtänden in wildem Durch- 


einander bedeckt. Man erblickt Vaſen aus 
buntem Glas, aus Ton, Porzellan, Leinwand⸗ 
ſtücke von der Mumie, Perlenbalsbänder u. a. 
Als merkwürdigſtes Fundſtück aber thront 
mitten in den Trümmerhaufen ein Wagen⸗ 
kaſten aus Holz 


mit Lederverkleidung, durch⸗ 


aus wohl erhalten. In dem Leder find Ne- 
liefs zu ſehen in gepunzter Arbeit. die den 
Herrſcher zeigen, wie er die Völker des Südens 
und Nordens bekämpft, deren Namen auf det 
andern Seite des Wagenkaſtens aufgezählt 
werden. Auch die Deichſel, die Räder, das Ge⸗ 
ſchirr der Roſſe ſind teilweiſe erhalten. Es 
ſtellt demnach dieſer einzigartige Fund den 
Triumphwagen des Thoutmoſis IV. dar, auf 
dem er nach feinen großen Siegen in die Reſi⸗ 
denz Theben einzog und der dann ſpäter in 
ſeinem feierlichen Leichenzuge mitgeführt 
wurde. Alle die koſtbaren Fundſtücke, die den 
Fachmann am Tage der Graberöffnung mit 
Freude erfüllten, werden nunmehr ſorgfälti 

geborgen und in das Mauſoleum von Gizeh 
geſchafft. Der reiche amerikaniſche Mäcen aber 
wird auch eine namhafte Summe für eine 
würdige Veröffentlichung und Abbildung des 
reichen Fundes hergeben. 5 

$: 


* 
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Dachſtuhlbrand ablöſchen wollen. In letzterem 
Falle brauchen wir hohen Druck und weite 
Rohre. Wir treffen oftmals Waſſerleitungen 
von nur 2—3 Atmosphären Druck, während 
wir bei Fabrik⸗ und Lagerhausbränden oft⸗ 
mals mit 6—8 Atmosphären arbeiten müſſen. 
Des weiteren müſſen wir bedenken, daß wir 
a Feuerlöſchzwecken nur Leitungen mit einem 
Mindeſtdurchmeſſer von 25 mm in den äußer⸗ 
ſten Zweigen verwenden können. Dieſe Er⸗ 
wägungen führen zur Anlage beſonderer 
Feuerlöſchleitungen, die wir entweder an die 

rtswaſſerleitung anſchließen oder durch Tur⸗ 
binen⸗ und Dampfpumpen im Bedarfsfalle 
unter Druck ſetzen. Die Waſſerentnahmeſtellen 
derartiger Leitungen ſind die Feuerhähne und 
die Hydranten. Erſtere find einfache Nieder- 
ſchraubventile mit Schlauchanſchlüſſen; man 
bringt ſie in größeren Arbeitsräumen, in den 
Gängen der Gebäude, namentlich aber in den 
Stiegenhäuſern an. Sie müſſen ſtets leicht 
zugänglich und durch entſprechende Tafeln be⸗ 
zeichnet ſein. 

Die Hydranten teilt man in Unterflur⸗ 
und Ueberflurhydranten ein. Die erſteren 
find für Anlagen in engen Fabrikhöfen ſehr 
geeignet, weil ſie keinen Raum einnehmen. 
Dieſem Vorzug ſtehen jedoch mehrere Nach⸗ 
teile gegenüber. Wir müſſen erſtens, um die 
Hydranten ſtets leicht auffinden zu können, 
an den Gebäuden Schilder anbringen, die die 
ſenkrechte und ſeitliche Entfernung der Hy: 
dranten vom Hauſe in Metern und Zenti— 
metern angeben. Ferner ſind die Deckel der 
Unterflurhydranten im Winter ſtets frei von 
Schnee und Eis zu halten, weshalb man ſie 
mit Salz beſtreut, das mit Schnee und Eis 
eine erſt bei — 16 C. gefrierende Salzlöſung 
bildet, wodurch eine leichte Zugänglichkeit des 
Hydranten geſichert iſt. Der Anſchluß der 
Schläuche an das tiefliegende Hydranten⸗ 
ventil wird durch ein Standrohr vermittelt, 
das zweckmäßig zwei durch Niederſchrauben⸗ 
ventile abſchließbare Ausgänge erhält. Die 
Handhabung dieſes Standrohres ſowie die⸗ 
jenige des Hydrantenſchlüſſels muß jedem 
Mitgliede der Fabrikfeuerwehr durchaus ge. 
läufig ſein. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. | 


Giasbilder, 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig am 
Glasbilder, 
? Bifitformat, ſchon von 25 Pfennig au. 
Ie ingbilder, N 
) Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 
Ringbilder 


> Bifitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 


ſeguungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder etc. 
ac den berühmteſten Kunſtwerken bes 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, 
’ Difitformat, inkguß, von 28 Pfennig an 
Rahmen, 
Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfeunig au. 
Rall men, 5 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, S 
von 85 Pfennig au. 
Rahmen, echte Bronce, Boudoir-, Pro⸗ 
menade⸗ und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. € 
A desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 
Mignonrahmen, Paſtellbiloer, etc. etc. 
empfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
e Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


SSS SSS 


Mauerziegel 
beliebige Poſten Normalmaaß, roth, klink⸗ 
hart gebrannt, giebt billigſt ab 


Dampfziegelwerk Wildberg 


bei Coſſebaude (Elbthal) 


u 


axtlbs 


Zur Eefbfiereitung des 
geſündeſten Tafel: und 
Einmache⸗Eſſig. 


Mau verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


* 4 
Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 
Orig malſtacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
naturel oder weinfarbig, 4 % 
In Stettin echt zu haben bek: 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 
Rich. Ludwig Behm & Co, 
Arthur Bonkows ki, 
Alfred Bürgener, 
Druschke & Zeuner, 
Hugo Gortatowskl, 
Emil Henschel, 
Kaiser Wilhelm-Drogerle, 
Kaiſer-Wilhelmſtr. 90, 
F. W. Mayer. 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wwo., 
Paul Müller, 
Neustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 
Theodor Pee, 
Gebr. Schönfeldt, 
Otto Schönmann. 


— 


Zur Unterſtützung der Feuerlöſchleitungenl oben um Holmenlänge verengern. Die ober- 


oder auch als teilweiſer Erſatz derſelben dienen 
die Löſchgeräte. Für die Anſchaffung der⸗ 
ſelben können und mögen wir keine allgemein 
gültigen Regeln aufſtellen; die Aufwendungen 
inerfur werden ſich ſtets nach den örtlichen 
Feuerlöſcheinrichtungen bemeſſen. Unſere 
Mindeſtforderung geht jedoch dahin, daß in 
jedem größeren Arbeitsraume Löſcheimer, 
Handfeuerlöſcher, Krückenſpritzen oder Kübel⸗ 
ſpritzen vorhanden ſein ſollen. Mit dieſen 
kleinen Löſchgeräten machen wir den erſten 
Angriff, bis unſere Feuerlöſchleitung in Be⸗ 
trieb geſetzt iſt, die Fabrikfeuerwehr oder die 
Ortswehr in Tätigkeit getreten ſind. Des⸗ 
halb müſſen wir dieſe Apparate ſtets in beſter 
Ordnung halten und jeden Arbeiter über den 
Standort derſelben unterrichten und mit der 
Handhabung wiederholt vertraut machen. Die 
Aufſicht über dieſe kleinen Löſchgeräte be⸗ 
handle man nicht als nebenſächlich, ſondern 


lege ſie in zuverläſſige, ſachkundige Hände, 
damit unſere Warnung, die metallenen Ge⸗ 


fäße nicht mit ätzenden oder ſauren Löſch⸗ 
maſſen, ſondern nur mit Waſſer zu füllen, 
überflüſſig erſcheine. 

Sobald ſich die Einrichtung einer zuver⸗ 
läſſigen, kräftigen Feuerlöſchleitung als un- 
durchführbar erweiſt, iſt die Anſchaffung grö— 
ßerer Löſchmaſchinen unumgänglich. Iſt das 
Fabrikgrundſtück eng begrenzt, ſo wählt ma 
vorteilhaft die Karrenſpritze, die von zwei 
Leuten leicht zur Stelle geſchafft und durch 
einfaches Verſchieben der Achſe in die Arbeits⸗ 
ſtellung gebracht wird. In denjenigen Fällen, 
wo entweder mehrere voneinander getrennte 
Fabrikgrundſtücke zu ſchützen oder Arbeits⸗ 
häuſer, Wohnhäuſer und Landwirtſchafts⸗ 
betriebe vorhanden ſind, iſt die Fahrſpritze für 
Mannſchaftstransport zweckmäßig. 

Wenn wir uns den Leitern zuwenden, ſo 
wollen wir zunächſt eine Form behandeln, die 
ſich ihrer ſonſtigen vielſeitigen Verwendbar⸗ 
keit wegen leicht in den Fabrikräumen einbür- 
gert, iſt die Steckleiter. Dieſe wird auch un- 
ter dem Namen italieniſche Leiter vielfach zum 
Erſteigen mäßiger Höhen verwendet. Sie be- 


ſteht aus Stücken von 2 m Länge, die ſich nach 


Gratis!! 


Kataloge über Stahlwaren und Elektrizität 
verſende ich gratis und franko. 


2 


lege ich jedem Inſtrument 
den kleinen 


als Zigarrenabſchneider bei, 


Mell-Versaudhaus Malter Kirberg, Foche 100 


A und Brauchbarkeit der Inſtrumente. 


Malz Suppen -Extract 


für magendarmkranke Säuglinge (bis 80 9, geheilt), 


In Apotheken und Drogerien, 
Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. 


empfehlen 


ten Sproſſen find über die mit Einſchnitten 
verſehenen Holmen verlängert, ſo daß auf 
ihnen die Holmen der oberen Leiter Stütz⸗ 
punkte finden. Die unterſte Sproſſe dieſes 
Leiterteiles legt ſich ihrerſeits in die Holmen⸗ 
einſchnitte der Unterleiter. Dieſe eigenartige 
Verbindung wird bei der engliſchen Leiter 
noch durch zweckmäßig angebrachte Spangen 
verſtärkt. Derartige Leitern finden wir ſchon 
in vielen Betrieben vor, weil ſie eben auch zu 
alltäglichen Zwecken verwendbar ſind. Dieſe 
empfehlende Eigenſchaft fehlt der Hakenleiter, 
die wir zum Erſteigen höher gelegener, mit 
Fenſtern verſehener Stockwerke verwenden. 
Eine in Fachkreiſen ſehr beliebte Leiter dieſer 
Art iſt die von Brandmeiſter Lenz erfundene 
Hakenleiter ohne Oberteil, mit der wir auch 
in das kleinſte Fenſter eindringen können, wo 
dieſes ſonſt eben noch möglich iſt. Wenn auch 
die Hakenleiter in engen Höfen oft unentbehr⸗ 
lich ſein dürfte, ſo haben wir bei ihrer Einfüh⸗ 
rung in den Dienſt der Fabrik doch mit einer 
beachtenswerten Schwierigkeit zu rechnen; es 
ſind die hohen Anforderungen, die die Haken⸗ 
leiterübungen an den einzelnen Mann ſtellen. 
Deshalb wird man bei Gebäuden bis zur 
Höhe von drei Stockwerken die kleine tragbare 
Schiebleiter bevorzugen, die zu ihrer Hand⸗ 
habung nur wenige Leute erfordert. Bei rich⸗ 
tiger Aufſtellung am Gebäude und ordnungs⸗ 
mäßiger Bedienung der Stützſtangen bietet 
dieſe Leiter alle erforderliche Sicherheit. 


Die fahrbaren mechaniſchen Leitern baut 
man entweder als Balance- oder als Kurbel⸗ 
leitern. Die Leitern der erſten Art hängen 
im Ruhezuſtande wagerecht unter der Achſe 
ihrer beiden hohen Räder völlig frei im Gleich- 
gewichte. Das Aufſtellen der Leiter geſchieht 
durch einen Mann, der auf das Fußteil drückt. 
Die aufgerichtete Leiter kann durch zwei Mann 
eicht in die richtige Stellung gebracht und mit 
dem Kurbelbetriebe ſchnell zur erforderlichen 
Höhe verlängert werden. Die ſogen. Kurbel⸗ 
leitern find meiſt für die größten vorkommen⸗ 


den Höhen — 20, 22 und 24 m — beſtimmt, dienen die Rauchſchutzapparate. 


Ab bisher nur bei Höhen unter 20 m üb- 


Neben den bisher beſchriebenen Leitern 
find oftmals in engen Höfen mit ſchlechten 
Zufahrten bei hohen Gebäuden feſte eiſerne 
Aufſteigleitern erforderlich. Dieſe ſind einer⸗ 
ſeits in beſonders gefährlichen Betrieben zu 
ſchneller Rettung der Arbeiter, andererſeits 
zu ebenſo ſicherem wie raſchem Löſchangriffe 
ſehr zu empfehlen. Wenn man neuerdings 
an den mechaniſchen Leitern Vorrichtungen 
angebracht hat, welche es ermöglichen, den 
Schlauch gleichzeitig mit der Leiter auszu⸗ 
ziehen, jo werden wir die Bemühungen ver⸗ 
ſtehen, welche einen ähnlichen Vorteil bei den 
eiſernen Aufſteigleitern erſtreben. Die Hol⸗ 
men dieſer Leitern werden in neueſter Zeit 
aus ſchmiedeeiſernen Rohren gefertigt, welche 
mehrere durch Kapſeln abſchließbare Schlauch⸗ 
anſchlüſſe, namentlich am unteren Ende, er- 
halten. Hierdurch wird das Aufziehen der 
Schläuche über die Leiter vermieden. 

Aus der Reihe der Rettungsapparate 
heben wir hervor den Rettungsſchlauch, 
Beuers Reichenberger Rutſchtuch und das 
Fangtuch von Branddirektor Herzog. Die 
beiden erſten Apparate erfordern die Anwen— 
dung von Leitern und 8 Mann zur Be: 
dienung. Das Herzogſche Fangtuch iſt eine 
verbeſſerte Form des alten Sprungtuches, es 
tritt in Tätigkeit, wenn zur Herſtellung eines 
Leiterganges die erforderliche Zeit fehlt. Zwei 
Vorteile zeichnen dieſes Fangtuch gegenüber 
dem alten Sprungtuche aus. Erſtens wird 
1 Anwendung der langen Stützſtangen 
die Sprunghöhe etwa um diejenige eines 
Stockwerkes vermindert, zweitens nehmen un 
mittelbar an der Hauswand unter dem betref 
fenden Fenſter keine Leute Aufſtellung, welche 
früher beim Mißlingen eines Sprunges durch 
die herabſtürzende Perſon getroffen werden 
konnten. Die Sprungübungen beſchränkt man 
auf Stockwerkshöhe. . 

Zur Ermöglichung und Sicherung der 


Löſch- und Rettungsarbeiten in mit Rauch 
oder ſchädlichen Gaſen gefüllten Räumen 


Von dieſen 


während die Verwendbarkeit der Balance- ſind zwei Arten im Gebrauche, die einen füh- 


Gratis! 


Cohn 


bei Solingen. 


Wer für wenig Geld ein weittragendes 
und elegantes Fernglas haben will, der be⸗ 
ſtelle ſich bei obiger Firma den weit und 
breit bekannten 


Doppel- Feldstecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, Jagd u. Theater. 
Dlans hat feine, achromatiſche Objektive von 
43 mm Durchmeſſer, große Oculare, Körper 
mit ſchönem Maroquinleder überzogen, Aus⸗ 
züge und Triebſtange fein vernickelt, leichte 
Drehmechanik, gibt ein klares und großes Ge⸗ 
ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit 
Seide ausgeſchlagenen Etui mit Schnur und 
Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui 
angebrachte Firma-Name bürgt für die Güte 


Preis komplett nur Mk. 9. 
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s Präparate 


Reines concentrirtes 


Malz - Extract 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza. 


Leberthran - Emulsion 


(mit Malz-Extract) 
speciell für tubereulöse Kranke und serofulöse Kinder. 


Milchzucker 


(chem. rein nach Prof. von Soxhlet's Verfahren) 
als beste Säuglingsnahrung ärztlich allgemein anerkannt. 


Derselbe auch mit Nährsalzen. 


Milchzwieback 


zu Kraftsuppen für zarte, rachitische, schwer zahnende 


en gros von der Fabrik von 


Sich selbst 


Ay und verlange stets die Originalpackung. 


Lothringer Rot- 


u. Weissweine 


in Kiften von 15 Flaſchen an zum Preife von % 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von m 


20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, 


verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten 
Vertreter, welche hauptſächlich die 


EEE EEE EBENEN EEE — — 
Nur Suhl hat das Beste 


— den ehren. — 


Ich offeriere An bevorſtehenden Jagdſaiſon: 


chsflinten zu Ml. 82, 


zu Dienſten. 
Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


öhnlich, von Mt. 110. — an, 


Hahn - Drillinge, gew 
do. beſſer „ „ 125, — an, 
do. federleicht „ „ 140.— an, 
Selbst-spanner- Drillinge, „ „ 19%0,— an, 
Pürsch- Büchsen, Model 98, „ „ 130,— an, 
Selbſtſpanner, „ „ 5 


do. 
Mechaniſche Gewehrfabrik 


Vertreter überall gefucht. 


: Emil Kerner, Suhl i. Thür. 


Wiederverkäufer wollen ſich als ſolche ausweiſen. 


m Preisliſte auf Verlangen. sig 


„ 


Zum Backen 
und Kochen 
mit Zucker fein ver- 
rieben, in den über 
25 Jahre bekannten 
Päckchen zum Haus- 


Zucker 


Lina Morgenstern, 
ratis. 


2 Drieinsigendusten der Erfinder 
wenn mit Namen 


Generalvertreter: Max 


Alfred Bürgener, 
Franz Daugs, 
Huxzo Gortatowski, 
Emil Henschel, 
II. Lämmerhbirt, 


zusatz zum 


herstellen. Die Steine sind 


u. Ei 


Absolut nicotin- unschädlich, 
age zu haben von Wendt's 
n allen Preislagen, Grössen, 
Proben). Preisliste 


Lanolin- 


Rein, mild, neutral, 


Lanolin - Toilette - Cre 
Marke 


Auch bei 


Lanolin 
eilring- 


des Gebäcks 


an Stelle des Vanille- 


Beutel 10 Pfg. 
Streudose 50 Pfg. 


affee, Cacao. 
Beutel mit 15 Kugeln 
I 10 Pfg. 


Haarmann 


Zu haben in Stettin bei: 


4 Sandsteinziegeleien 
wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet, 

Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 


garantierten Selbstkostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


sichere nundertprozenlgp: Kapitalsanlane! 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Tiergeikalk ! 5 


Das Ausführungsrecht wird fur einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


F. Kommick. Elbing- 


Srfinaung des Selieimratlio rofl. Du. Secolo. 
8 | 3 


Cigarren der Zukunfff 


Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
Qualitäten und Quantitäten (auch 


Seiſe 8555 F ER 
Preis 25 Pfg. 


Eine Fettselfe ersten Ranges. 
Lanolinfabrik WMartinikenfelde. 


N 


ren durch Schläuche friſche Luft zu, währen 
die andern Sauerſtoff aus Stahlflaſchen dire“ 
zur Verwendung bringen. Mit einem ve 

C. B. König in Altona gebauten Apparate hai 
Brandinſpektor Koch in Gelſenkirchen bei jei 
nen eingehenden Verſuchen recht gute Erfolge 
erzielt. Dieſer Rauchhelm ift mit einem 
Sprachrohre und neuerdings auch mit einer 
Waſſerberieſelung ausgeſtattet. 

Es erübrigt nun noch, daß wir uns über 
die Aufwendungen unterrichten, welche fü 
eine Fabrikfeuerwehr erforderlich ſind. Wi 
wenden uns zunächſt wieder der Waſſerver 
ſorgung zu, hier finden wir die Preiſe fü 
Feuerlöſchhähne mit 21 M, für Unterflur- 
bydranten mit SO M., für Ueberflurhydranten 
mit 130 /, für Standrohre mit 2 Ventilen 
mit 120 M. Des weiteren erfordern Dampf: 
ben für Feuerlöſchzwecke 10001800 &, 
Ku, Dampfſtrahlpumpen 150—250 M, 
bis 1800 9 60 M, Riemenpumpen 680 

Für die notwendigſten Löſch- und Net- 
tungsgeräte gelten 33 Sätze: Hand⸗ 
feuereimer 8.10 , Eimerſpriten 45—55 M, 
Magirus⸗Feuerlöſcher 15 , 10 m Hanf⸗ 
ſchlauch, 33 mm mit Gewinde und Strahl⸗ 
ſpitze 15 HM, 15 m Hanſſchlauch 50 mm mit 
Gewinden 25 /, gummiert 42 M, 50 mm Ge⸗ 
winde 7 AM, 50 mm Kupplung 16 M, Strahl- 
rohr 15 /, Traghaſpel 10—25 . einfache 
Hydrantenwagen 100 % — Hakenleiter 45 m 
20—25 , Stedleiter 2 mal 45 m 60 /, An. 
ſtelleiter mit Stützſtangen 10 m 80 J, Schub- 
leiter 12 m 140 J, mechaniſche Leiter 15 m. 
je nach Bauart, 6001000 . — Karren- 
ſpritze 70 mm 350 M, Abprotzſpritze 100 mm 
900 J, Univerſalpumpe 500 M, vierrädrige 
Wagenſpritze 1200 %. — Geſamtkoſten eines 
Löſchzuges mit einfachen Leitern und Schlauch⸗ 
wagen 800 AM, mit mechaniſcher Leiter und 
Schlauchwagen 1300 J, mit Univerſalgerät 


2000 HM. 


Zum Bestreuen numme & Reimer’a 


Veilchen-Parlen 


zur Bereitung 
köstlioher neuer Speisen 
mit naturgetreuem 


gebrauch, 
1 Päckchen 20 Pig. | Kugel-Vanille. Vellchen - Aroma. 
5 3 Bi Eine Kugel auf eine Kochbuch 
Koch- und Backrecepte, | Tasse ee, Milch, | „Die Veilohen- Küche“ 
verfasst von mit56 neuen Reoepton 


gratis. 
Päckchen 40 Pf 


Alle diese Packungen echt und unter Garantie des mE 


des Vanillin und Jonon, wg 
er versehen. ug 


Hans Meyer, 
Max Moeckhe’s Wwe., 
A. Monin, 

Theodor Pete, 
Erlen Richter. 


guten, gebrannten Lehmziegeln 


FRP 


aretf 5 


Vollkommenster Rauchgenuss. 


und Brochure gratis. 


S. 


* 6. 
Aar EMW 


achte mau auf die 


